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Gefiederte Stars
Was die Jubiläumsausstellung „Moderne Vogelbilder“ in Halberstadt alles zu bieten hat

Von Renate Petrahn
Halberstadt ● Auf dem Hof des
Schraubeschen Anwesens, Vo-
igtei 48, wurden am Sonn-
abend zehn Jahre dieser
deutschlandweit einzigartigen
Ausstellung festlich begangen
und die MoVo 2021 eröffnet.
Und damit indirekt das Ver-

mächtnis von FerdinandHeine
sen. gewürdigt, des Gründers
des Museums Heineanum und
Besitzer einer der bemerkens-
wertesten Vogelsammlungen
des 19. Jahrhunderts, dem die
Stadt bis heute eine weitere
und besondere kulturelle Fa-
cette verdankt.
60 Menschen waren gekom-

men, unter ihnen Stadtrats-
präsident Volker Bürger (CDU),
Mitglieder des Stadtparla-
ments, ehemalige Landtagsab-
geordnete, die Museumsdirek-
torinnen Dr. Antje J. Gornig
und Dr. Ute Pott, um diesen be-
sonderen Moment mit den an-
wesenden Künstlern, den Or-
ganisatoren, Mitarbeitern und
Freunden des Museum Hei-
neanum zu teilen.
Vielleicht hätte der eine

oder andere eine pompösere
Jubiläumsveranstaltung er-
wartet. Aber dass die Veran-
staltung überhaupt vor dem
Hintergrund von wechselnden
Inzidenzen und unterschiedli-
chen Corona-Regelungen in
den Bundesländern stattfin-
den kann, ist ein Erfolg, der Re-
spekt abverlangt. Und es ist
von daher nicht zufällig, dass
Rüdiger Becker, Direktor des
Museums Heineanum, zuerst
seiner Mannschaft dankte, die
das scheinbar Unmögliche
möglich gemacht hat.
Zusätzlich hob der Fakt,

dass zwei Preise gleichzeitig
verliehen wurden, die Veran-
staltung von den üblichen Ver-
nissagen ab.
Alle, die bereits an früheren

Eröffnungen teilgenommen
hatten, wissen, dass die Orga-
nisatoren – das Museum Hei-
neanum und der gemeinnützi-
ge Förderkreis für Vogelkunde
und Naturschutz am Museum
Heineanum ein Händchen für
eine perfekte Inszenierung der
Veranstaltung haben.

Die Jubiläumsausstellung
„Moderne Vogelbilder“
(MoVo) ist am Samstag in
Halberstadt eröffnet wor-
den. Die Vernissagewar
von amüsanten Redebei-
trägen, angeregten Ge-
sprächen und tropischer
Hitze gekennzeichnet.

Mag sein, dass die Synthese
zwischen Kunst und exakter
Wissenschaft in der Vogelma-
lerei dabei hilfreich ist.

Tradition zwischen Kunst
und Ornithologie

Denn ein bestimmtes Sujet in
Szene setzen, lernt man von
der Kunst, die Bestimmung des
genauen Augenblicks in der
Vogelkunde. Nach der Eröff-
nung durch Rüdiger Becker
und dem launigem Grußwort
des Oberbürgermeisters Daniel
Szarata (CDU) näherte sich die
Veranstaltung ihrem ersten
Höhepunkt: Der Verleihung
des Publikumspreises der Mo-
Vo 2019. Insgesamt hatten 895
Ausstellungsbesucher ihre
Stimme abgegeben.
Ihn erhielt, wenn auch mit

coronabedingter zeitlicher
Verspätung, Ute Bartels, Wild-

life-Malerin aus Magdeburg,
für ihr Bild „Rückkehr“. In we-
niger außergewöhnlichen Zei-
ten erfolgte die Preisverlei-
hung nach Ende der aktuellen
Ausstellung.
Zwischengeschaltet zwi-

schen dem ersten und dem
zweiten Höhepunkt der Fest-
veranstaltung war der Festvor-
trag von Klaus Nottmeyer, Lei-
ter der Biologischen Station
Ravensberg. Eingebettet in die
Tradition der Vogelmalerei in
Deutschland zwischen Kunst
und Ornithologie sprach der
Herforder Ornithologe rückbli-
ckend über Erfahrungen mit
Ausstellungen von Vogelbil-
dern und erwies sich quasi als
Spiritus Rector der Halberstäd-
ter MoVo. In seiner Rede
schlug er den Bogen zu Dr.
BerndNicolai, demvormaligen
Direktor des Museum Heinea-
num.
Unter seiner Leitung und in

enger Kooperation mit dem
Förderkreis am Heineanum
wurde 2003 die Ausstellung
Moderne Vogelbilder etabliert
als zweijähriges Veranstal-
tungsformat im Rahmen der
136. Jahresversammlung der
Deutschen Ornithologen-Ge-
sellschaft (D O-G), die in Hal-
berstadt stattfand.
Musikalisch bereiteten Kat-

ja Hoder-Kranz (Gitarre) und
Sebastian Kranz (Flöte) die mit
Spannung erwartete Verlei-
hung der „Silbernen Uhu“-An-
stecknadel plus Urkunde vor.
Aus der Hand von Frank-Ulrich
Schmidt, Vorsitzender des För-
derkreises am Heineanum e.V.,
nahm Carola Neumann aus
Berlin–Mariendorf die Aus-
zeichnung für ihr Bild „Mor-

gendliches Bad“, eine Bunt-
stiftzeichnung, 80 mal 60 Zen-
timeter , entgegen. Der Preis
ist mit 1000 Euro dotiert.
In seiner Laudatio begrün-

dete der Fördervereinsvorsit-
zende das Urteil der Jury über
die Arbeit, die sowohl unter
künstlerischen wie technisch-
handwerklichen Aspekten am
meisten überzeugt hat.
Ergänzend wies er darauf

hin, dass der Grünspecht be-
reits 2014 von besonderer
Popularität gewesen sei, als er
zum Vogel des Jahres gewählt
wurde. Charakteristisch sei
sein Gesang, der dem Lachen
von Menschen ähnele.
Und ganz nebenbei merkte

Frank-Ulrich Schmidt mit
einem Lächeln an, dass es
nicht nur 50 Graustufen (50
shades of grey), sondern auch
eine Vielzahl von Grüntönen
gäbe, die in der Darstellung des
Grünspechts zu entdecken sei-
en.

Grünspecht ist Liebe auf
den ersten Blick

Für die Preisträgerin, die das
erste Mal in Halberstadt war,
kam die Auszeichnung ebenso
unerwartet wie überraschend.
Für sie sei der Grünspecht,
neben Buntspechten, zu
einem guten Bekannten,
einem Freund des Hauses ge-
worden, erzählte Carola Neu-
mann. Es sei ein Leichtes ge-
wesen, den Vogel beim Baden
im heimischen Gartenteich zu
beobachten, fuhr sie fort. Und
natürlich habe er sie mit sei-
nem farbenprächtigen Feder-
kleid sofort begeistert, Liebe
auf den ersten Blick eben.

Eine Passion, die andauern
wird. Denn das Bild des Vogels
wie das Porträt seiner Schöpfe-
rin werden den Flyer für die
nächste MoVo-Ausstellung
2023 schmücken.
Zu den vielen Hinguckern

unter den gezeigten 117 Bildern
gehören zweifellos die Arbei-
ten von Helene Rimbach aus
Bad Liebenstein. Sie ist seit
2015 bei der MoVo in Halber-
stadt dabei.
Die 19-jährige Architektur-

studentin an der Bauhaus-Uni-
versität Weimar zeigt in ihren
drei Bildern denWeg zu neuen
Interpretationsmöglichkeiten
in der Vogelmalerei.
Helene Rimbach: „Tiere und

Menschen stehen schon im-
mer im Zentrum meiner
künstlerischen Arbeit.“ Logi-
scher Reflex: ausgefallene Dop-
pelporträts von Vögeln und
Menschen, etwa ein Bengal-
geier/Keith Richards, ein Kaka-
du/ Freddy Mercury und eine
Schleiereule/Ozzy Osbourne.
Wie gewohnt wurde zur

Ausstellung ein attraktiver Ka-
talog herausgegeben, in dem
nicht nur alle ausstellenden
Künstler mit jeweils einem
ihrer präsentierten Werke ver-
treten sind, sondern auch ihre
künstlerischen Positionen im
Originalton wiedergegeben
werden.
Die Ausstellung Halberstadt

2021 – Moderne Vogelbilder
läuft bis zum 10. Oktober. Die
MoVo ist dienstags bis sonn-
tags von 10 bis 17 Uhr im obe-
ren Geschoss der Ausstellungs-
scheune am Schraube-Mu-
seum, Voigtei 48, geöffnet. Der
Zugang zur Ausstellung ist bar-
rierefrei.

Zu den vielen Hinguckern der Jubiläumsausstellung „Moderne Vogelbilder“ in Halberstadt gehören zweifellos die Arbeiten von Helene Rimbach
aus Bad Liebenstein – hier mit ihrem Werk „Ozzy Osbourne mit Schleiereule“. Foto: Renate Petrahn

Das Siegerbild der MoVo 2021 „Mor-
gendliches Bad“ von Carola Neu-
mann aus Berlin-Mariendorf.

Foto: Carola Neumann
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